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       Liebe Golfsportfreunde, 

endlich war es am 08.03.2021 soweit: Die Golfplätze durften wieder geöffnet werden, 
allerdings unter besonderen hygienischen Auflagen, aber damit konnte jeder leben. 
Sogleich konnte es aber nicht losgehen, geschlossene Schneedecke und Minustemperaturen  
ab dem 06.04.2021 verzögerten den Start in die neue Saison. 
Es gab Licht am Ende des Tunnels, am 10.04.2021 waren die ersten Flights auf dem Platz unterwegs. 
Freuen wir uns auf schöne Golfrunden in Höslwang, in der Hoffnung, dass uns nicht wieder 
Covid-19 einen Strich durch die Rechnung macht! 
In diesem Sinne, allzeit ein schönes Spiel und viel Spaß, „Willkommen bei Freunden in Höslwang“. 
Bleiben Sie gesund. 
 

 
 
         Ursprünglich war hier ein Bild von blühenden Bäumen geplant, aber es kam alles anders. 
                                                   Das neue Grün ist weiß 

 



Vorstellung unseres neuen Head Greenkeeper  
 
Richard Jany ist 32 Jahre alt und stammt aus Ruhpolding, dort begann er schon früh, sich für die 
Platzpflege zu interessieren. In den Ferien arbeitete er unter den strengen Augen seines Vaters, 
er war über viele Jahre  bis zu seiner Pensionierung Head Greenkeeper im Golfclub Ruhpolding. 
Richard Jany entschied sich früh für eine Ausbildung als Greenkeeper, von dem Moment an floss 
auch in seinen Adern grünes Blut. 
Schon in seiner Jugend war er ein begnadeter Golfspieler und stand mit 16 Jahren im Kader der 
Bayernauswahl. Dies ist eine wichtige Voraussetzung, denn dadurch sieht man Greenkeeping 
nicht nur aus Sicht eines Landschaftsgestalters, sondern auch mit den Augen eines Golfers. 
Seine Ausbildung startete er im Golfclub Eugendorf, danach ging es zum Römergolf, wo er als 
Head Greenkeeper acht Jahre unter Vertrag stand. 
Zu unserem Golfplatz sagte er, dass dieser in einem allgemein gutem Zustand  ist gut über den 
Winter gekommen sei, es sind keine großen Schäden insbesondere auf den Greens zu beklagen. 
Sein Ziel ist es, einen Golfplatz zu schaffen, auf dem sich Mitglieder und Gäste wohlfühlen. 
Was nicht heißen soll, dass der Platz einfacher zu spielen ist,  er will den Platz sportlich attraktiv 
machen. 
Kurzfristige Maßnahmen: Die Greens werden kürzer gemäht, Spielbahnen werden breiter 
angelegt, indem die Fairways  durch weniger Roughflächen ersetzt werden. Bisher wurden 
einige innovative Winterarbeiten, die man mit bloßen Augen nicht unbedingt wahrnimmt, 
ausgeführt. Der erste Baumschnitt ist vollzogen, der Weg vom Parkplatz bis zum Abschlag der 10 
wurde erneuert, ein wunderschöner Steingarten im Eingangsbereich wurde angelegt, diese 
Maßnahmen dienten zur Verbesserung eines allgemeinen positiven Erscheinungsbildes des 
Platzes. 
 
Wir wünschen Richard Jany einen guten Start in Höslwang. Er betonte, dass ihm an einem guten 
Verhältnis mit den Mitgliedern gelegen sei. Der Greenkeeper ist nicht der Feind des Golfers, 
deshalb auch bitte Rücksicht auf das Greenkeeper Team. Sie machen ihren Job, um uns einen 
optimalen Platz zu präsentieren. 
Aber auch wir können unseren Beitrag leisten, indem wir zum Beispiel Divot zurücklegen, 
Pitchmarken ausbessern, Zigarettenkippen nicht achtlos wegwerfen ect.ect. 
 

                        
 



Startzeiten im Golfclub Höslwang  
                 Eine Glosse                         Golf ist ein ehrenwerter Sport 
 

Seit einem Jahr begleitet uns Corona auf vielen unserer Wege, es gibt Bestimmungen und Maßnahmen, 
mit denen wir wohl oder übel leben müssen, auch wenn es uns nicht immer gefällt, 
aber jeder muss seinen Beitrag leisten, damit wir aus dem Tief herausfinden. 
 
Kaum war der Platz am 08.März 2021 freigegeben, begann der Run auf die Startzeiten. 
Einige Szenen erinnerten an den wilden Westen, als noch das Faustrecht herrschte.  
Durch die Corona-Maßnahmen standen nur begrenzte Startzeiten zur Verfügung, jeder versuchte, sich 
über das System anzumelden, dies war jedoch  nur den Mitgliedern möglich, die morgens um 8:00 Uhr 
die ersten waren, spätestens um 8:05 Uhr war schon alles vorbei, da konnte man nur noch mit dem 
Ofenrohr ins Gebirge schauen. War man der Meinung, dass das in nur eine temporäre Erscheinung in 
den ersten Tagen war, sah man sich erheblich getäuscht, es wurde alles noch schlimmer. 
 
Bei einigen Mitgliedern konnte man der Meinung sein, dass sie mit Smartphone oder Laptop, oder auch 
beidem abends ins Bett gingen und um fünf Minuten vor acht der Finger auf der Tastatur lag- 
bloß nichts verpassen.  
Bei Startzeiten Buchung unter der Woche muss man Nachtschwärmer sein, oder unter Schlafstörungen 
leiden. 

 
Einigen gelang es auch, das System zu überlisten und sie waren recht stolz auf ihre Erfolge. 
Selbst die Rundschreiben unseres Präsidenten, der sich mit flammenden Worten und Appellen an die 
Mitglieder richtete, lösten sich in Schutt und Asche auf. 
Hoch lebe der Egoismus: Erst ich, dann mein Hund und dann gar nichts mehr. Auf freiwilliger Basis 
scheint in Deutschland nichts mehr zu funktionieren. 
 
Die einzig Leidtragenden waren die Mitarbeiter im Sekretariat, verbale Attacken, teilweise unterhalb der 
Gürtellinie, waren keine Seltenheit. Es ist schon erstaunlich, was einige Mitglieder sich so erlaubten und 
erlauben. Erschreckend ist das Niveau, auf dem sich einige Zeitgenossen bewegen. 
 
Wohl dem, der in Besitz einer Euregiokarte ist, Gott sei Dank gibt es hier genügend Alternativen, um dem 
abstrusen Treiben in Höslwang aus dem Weg zu gehen. 
Die Chance, ins Spielcasino zu gehen und alles auf die 36 zu setzen und zu gewinnen, ist größer als eine 
Startzeit in Höslwang zu bekommen. 
 
Ist es denn unbedingt wichtig und lebensnotwendig, siebenmal in der Woche und das immer zur selben 
Zeit aufzuteen? Vielleicht kann man auch Mitgliedern, die nicht die Möglichkeiten haben, um acht Uhr 
eine Startzeit zu buchen, eine Chance geben eine Runde Golf zu spielen. 
Man kann auch mal nur 9 Löcher spielen und damit Startzeiten ab der 10 für andere freilassen. 
Bitte fest gebuchte Startzeiten die man nicht wahrnehmen kann bitte rechtzeitig stornieren. 
 
Auf die Gefahr hin, dass ich mit Golfbällen beworfen werde, halte ich aus, ich bekomme als Langschläfer 
ja ohnehin keine Startzeit und bin somit nicht präsent. 
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